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Nichtamtlicher Theil.
Zeitnngsjcha«.

Die meisten Wiener Blätter geben in d<r Ve?
don ""^ ^ " augenblicklichen Situation der Geforgms
aus ^ " wesentlichen Herabminderunq der Aussichte»
^ I ^ .justandctommen des Kongresses und infolge
.Bn von slner Verschlimmerung der gesamintl-uropai«
Vl" Lage Ausdruck. Die „Presse" kennzeichnet die
^ t w n wie folgt: Wir stehen allem Anscheine nach
^.^encllisch-russischen Conflicte näher, als emem

lOtnzlungrcsst'. Man mache sich in London Hoffnung
^.tUle Allianz mit Oesterrelch. allein niemand in
u n d ? ^ empfinde Äcruf zu einem Kampfe auf Tod
M i ; ' ^ " ! ts niemandem einfällt, die Türkei zu
tcichi? " ^ " b " l " volles Erbe anzutreten. D,e öfter.
Xai, w Interessensphäre werde innerhalb de5 Drei<
M ^ "'^es weit leichter, mit geringeren Opfern

" l t mehrOrwlhheit eines sichern'Erfolges gewahrt.
^ , ^ "ch die „Deutsche Zeitung" glaubt an ernste
5e t ! Englands, weil es das Odium, den Kongreß
>lkt ^ haben, im entgegengesetzten ^alle scheuen
^ - Oesterreichs Politik einem englisch-russisch,!
h,! lNlnenstosle ĉ sgeuübcr könne leine andere sein. al .
^ ^ llnliedmgte'n Neutralität. Das Gut und Wut
l e h r r e i c h e r aehört nur den Interessen Ocstcr-
ttick ', - Vorposten England« zu sein, habe Oester-

^ mnen Beruf.
^em^ "^"mdenblatt" erklärt nur jene Lösung der
^on l?^ !"r annehmbar, welche in den, von der
Wltiz,"^chaft befreiten Ländern ein dauernde«
llch M i l c h t zwischen den verschiedenen Konfessionen
^ 3l"°lmlitüten herstellt, l is sel nicht unmüglich. daß
ilhei, N . ^ ^ ^ zerschlägt, allein nach den patriot,«
dfft " ^ n der Delegationen fei diese Eventualität für
z e ^ " u ) nicht mehr so bedrohlich, wie zuvor. Das
Vf^ '"latt signalisiert eine wachsende centnfugale
in H ^ ' " der islamitischen Welt Asiens, besonders

^ d v n ^ "^WesPresse" findet die Spannung zwischen
Htvll äsn ^"ersburg «unfaßbar". Kein Fluch wäre
?^tntnen 6' ^ " ' " gegenseitige Schroffheit den kaum
^ Nnstnb funken der Friedenshoffnuna todten und

"sollte ^" unberechenbar blutigen Conflicten ge-

^ ' ^ " ^ i l b l a t t " erklärt die Annahme für gestat-
^ 1 lü>,..̂  Politik Oesterreich« von der Friedenslrnie
s. V z ^ c h e n gedenkt.
e ^ 5"6lttablatt« h f ^ den Argwohn, der Vchlüs.

^ g ^ u e n t p v l i t i l de» Grafen Andrassy liege in
l ^Nnv'N " " bm Vrf i« der Isollerun« ^! ' , ' l ^nd«
"Nür N " " a ^ zu «ner Geble,:

^ ^ » le r re i ^ ,,,., ^>.,stln der T ü i k e i . «.»äü , ' ü i ,

Jeuileton.

tonioner Ikyzen.
Die « l ^ ' " b '

^ Ini '< ^ ^ « b e i und die Gnglünderinnen.

M"NK 'sn beurtheilt man die Engländer am
Ae« ^ ' dls > "Nssünstig. und namentlich sind ihre
Hf hac,r ,u , " M ^ " ' stet« geneigt, an ihnen krm
W ""nen f . ^ U " ' Petjoilen. die e,nandei nicht
^ ? " e n . - / "b 'ndeln sich in London m" ' ^ "
z^, ,'se a ^ung wird in kalter. '
'b^lgeneil ,', , . , " ' "n und in 5

M n d > N t t i n / 'ki. aber doch
^ s i ^ s' ledsr.« ' - " ' " bcn es auch die
' " ^ n ^" saa/n " ' h " Me.nung direkt in das

^?^I"^rdern,
> r ' ^ dH . ' " / ' 's'. >md s.,nnoch

^ , l ' e nniq/' Dem .
^ t» .̂ ^Niss^ -,,.../! UNd hli!»,, ,.,.>. ,.,!^ ^ is .

i^tt ^ Kilten " " ? "glichst hobrn «sq»M n„n

^ t , b N s " Deutscher theilte mir mit, daß
' ">l sich most erst nach emem ett»a

dem Grafen Andrassy die sechzig Mil l ionen nicht be
willigt worden.

Die «Wchrzeitung" endlich constatiert. baß die
Entscheidung der Delegation in der Aage des Sech'
zigmillionln-Kredit« von der ganzen Vlrmee freudig bc»
grüßt werden wird.

Die englisch'luffischen Disserenzen.
Sowol oil- (srllänmgen, welche Lord Derby m

de> Donnersto de« englischen Oderhauses ab
gegeben, als ^ i crunaei, dei halbamtlichen ruj»
fischen Presse lassen den Zusammentritt des Kongresse«
weniger gesichert erscheinen, als dies in den letzten
T'iqeii angenommen würd, Wie es scheint, ist es noch
immer der Streitpi: ' ilich der Vorlage des Fiie-
densuerllages oon ^ !lno. der zwischen den bei»
den Mächten noch Nicht ins Reine gebracht ist. Das
Kabinett von St, James verlangt die Erklärung Ruß-
lcind?. daß die Mittheilung des Frledensinstrumentes
mi du- Mächte mit der formellen Vorlage desselben
im KmMfssr selbst gleichbedeutend sei. währ^d lvi?
Pelcrzblliger Kabinett seinen internationalen
m,t jener Mittheilung genügt zu haben glaubt ui,l> i>^
^ll einer ausdrücklichen Aorlage an den Kongreß um

als es bereits durch die
dingungen jeder einzelnen

Macht die Moglichlrll dlngcootrn habe, die einzelnen
Äestimmungen des Vertrages zum (Vegenstn"^' ^ - i-uro
päischen Äerathnng zu machen, Eine Vc- g ist
bis zum Augenblicke noch nicht erfol ü^lalige
dies nickt der FlUl ist, muh auch , cksal des
Kongresses als ein noch unentschiedenes betrachtet
werden.

Wie ..Daily Telegraph" erfährt, ist übrigen« die
russische ^' ' n i l l t , ihren Standpunkt den
Mächten j ^ i5n Sie b^be tne Absicht, br:
oder unmittelbar i des P i
vertraa«'^ >'" ^ l ^ , , , ' ...,,..,.>>^l-n« an dil ^,...^..
eine ^ iden Inhaltes ergehen zu las-
sen-. ..^lüiMi:? ^m'ite'iint das Recht jeder '
Macht, die Hll.ntriung irgend welcher Vestü
de? ^vledfnsvl-itvdgss durch den Kongreß zu veilan'
gen. Dieser Vl' i ttag ist der e i n ' ' ^ "",,'chsn Rußland
und der Pforte bestehende." « ; hebt Ruh.
Ilind ausdrücklich hervor, daß cü i lH oa« Recht, die
Uorlage solcher Stipulalionen behufs Venehmigilng der
Mächte zu verweigern, vorbehalte, selbst wenn es
sich dadurch in Widerspruch mit der Majorität sehen
sollte.

Die Sprache der offiziellen russischen Presse ge-
genüber England war übrigens, selbst elie noch die in
Rede stehend?,, Differenzen sich schärfer zugespitzt hat-
ten, eine ziemlich heftig ü',5 ."reizte. Da« »Journal
de St . Petersbourg" » wn m jemer s k o m l «
vom 20, d, einen sehr lmi^iroenen Artikel. Anknü'

d: ü Aufenthalte w i l k l ^ , :i!s,i>dsll inid s,sl,,is!-
l> was allerdings '

man nach
Umständei- nlaud ode« Slbll iei l wohl und
zufrieden i,

Ein wlrNich ' Urtheil kann man blos
über ba< gemeine ^ ^ . i ,„ . ^ - ^— < " . ^ welches in
der That qememer, rober. ! nnd q^fähr-

fast versucht, zu sagen, dah dieselbe auch r
— ' " " " ' - und fsiT"->'->>^ ist, als am .

! itt de, von einem echtem .
^ ' ' ist. »n ^l.gl^!. .

>e in keinem an
deren L>nide. ^nn ' Zug der ßuten Ge«
sellschlift ,sf ^ ' - ,...,,..„>,, " " " > " ^ " - 1 vor
der q,lt?n >d dem ^ und

t»as ' bis >n bis >i

-l)en zu n !lt niema:
riü, .. ' " " ''r, so wui^il
,hn '! !ten. der sich

^ slhrt.>en laiui. w,e es l,
,c.,i Del echte Gentleman :

die b c aller conventiunellen gesellj
lichen ^eviaucyt und handhabt dieselben « i t gr^ßri

Lelchtigkeit, ^"k ' " "d Verständnis " " ^ " - > "
schied des inan der mn

HÜklje ! l .
l t ^ . c. ^ i l i ehung der "»»" " " ^ " ' i ^ >>" ^> „ „<

gewicht auf b,e Ausbi ldung
al? ' ' ^

> vor Gericht em,

.a^l zu

gsschsidter aie chrc > iNlerrn j ^

,n ^ lhre, «Ilid^'
in,

cmcn

t/t>aH <
' V ^ienstgebei zujchuldc«, lt,mu»cn ^ ^ ' "'<> ^ > ' : ^

pfenb an eine Aeußerung der ^Times", b"ü Nlisiland
die Suprematie des europäischen Völlerrc^ ver-
kennen habe, sagt das eben '
„Was versteht man unter di>
im ganzen Continent u
einem Kriege, an dessen
brauchen, wird der Friede zwischen .» nnd der
Türlei geschlossen; sofort taucht del <> - " '
einen Kongreß einzuberufen, welcher die <

ve,zutreten; allem es erheben s,ch bald nel lg-
teiten. Woher kommen dieselben? .s?' " »on
England I n diesem Lande hat man lie-
gen; einerseits möchte man es du?
erkläre, dem Kongresse den cian:,--
legen zu wollen, andere' ! aber festgestellt
haben und spricht es au^ > " " ' " - '
aus. daß England seine m>
hung und Action behalte ui
Kcm^l^?? d^s lde nur so

zwelien
<,—.,..^,,^. ..^...^ «.,.,^c..^ ^...,^ .........^, .,:, ^ ' ^'''
Kongreß keine Zwangsaction ausübt, scheint l
die ersl' > beseitigt, n> ' ' nc
sich t"- die volle "N
grs'
del _ . . . . _ ,
jede derselben das ^l th»
nen. welche ihr als i^iüi ,,^li,<!i ^ ,
laufend erscheinen. Ist das nicht dei
für eine Vrrständigung und das >
um nutzlose Debatten, wrlck^ -ü
ftlcten führen könnten, s< besteht
man auf den oben crwuhnnu i>!

„Was kann nur der Grund tw in?
d hat mit der Türkei einen ^ ,-n,

....^ . l l Kongreß prüft denselben. .! ^'"
Türkei muß auf diesem Kongrefse r,

' ', das !»^
Angenl.'!

gi ' Brjchlujse nur mit
w r >" ' ^ i , " , i . , n s f l n e l ^ . , . , " . , . » . . . , ^ , v . . . .

eil ! zu einem positiven Er-
gedn^^c wüimrui tunli oami der V '
wegen 5lir null und nichtig ertlurl
V hat die ,m Namen
Pi oder sie hat gar keiiî  .
bn' ,d nach dem Zusammentut!
der MHi zu seinem Z i ' 0le
Lage gesetzt sehe. von , ^u
vernehmen'. „Unser Virtinc; ui.nn .. ^ n ; >
los, denn Europa, dem ou ihn uiitellnsilel l̂ .. ,, . ,^
chn nlcht qeneh«igt." Ullerdlngs berufen sich t>,e
„Times" auf den 1871 angenommenen i^lunosatz,
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wonach jeder Vertrag in Kraft bleibt, bis er in ge-
meinsamem Einverständnisse derjenigen, die ihn ab-
aefchloffen haben.^abgeändert ist. Gerade nach diesem
Grundsatze hat Nußland in das Zusammentreten eines
Kongresses gewilligt, dessen Aufgabe sein soll, die Ab-
machungen von 1856 durch and ere, welche sich den gefchaf«
feuen Thatsachen anbequemen, zu ersetzen. Allein wenn
nun dcr Kongreß sich über diese ncncnStipulationen uicht
zu einigen vermag, folgt daraus, daß der Vcrtraa von
"^ ^ in Geltung bleiben müsse? Die stärksten ^asui«
, ^ : werdcn einen solchen Satz nicht aufzustellen wagen.
Darum glauben wir auch nicht, daß die Forderungen,
von welchen die Rede ist. noch lange ausrecht erhal-
ten werden tonnen. Die Regierung, welche dadurch
das Wert einer europäischen Einigung verhinderte,
würde eine zu große Verantwortlichkeit aegenüber
den ungeheueren Interessen, welche sich an die Festigung
^ " >ens knüpfen, auf fich laden. Besonders das

Kabinett muß eine zu lebhafte Erinnerung
all 5 : scmcr Haltung gegenüber den Berliner
und ^ , . , , . . . . Protokollen bewahrt haben, um noch ein«
mal sich dem begründeten Vorwurfe auszusetzen, die
friedenstiftende Action der continental«: Mächte ge-
hemmt zu haben."

Serbien, Montenegro und Bulgarien.
Der mit begreiflicher Spannung erwartete authen-

tische Wortlaut des am :',. d. M . zu San Stefano
qrschl Svenen russisch türkischen Friedenspräliminarien-

> liegt s<- Tagen vor. Wir entnehmen
.... . .>.. . . : zur V e i ^ . . ^gung des in unserer gestri
gen Nummer enthaltenen kurzen telegrafischen Aus-

^ ^ ,^''!chend die Detaübcstimmungen über die
' , 'v i i der Staatengcbllde auf der Balkan-

f ü g l i c h Montenegro's bestimmt Art. 1 des
Friedcnsvertrages: Vom Berge Dobrotica wird die
<'' der von der Konstantinopler Konferenz vor-

^n Linie bis nach Korito über Bi lc l folgen;
vc>n hlcr wird die neue Grenze bis Gacko (Metochia-
Gacko wird Montenegro gehören) und in der Richtung
auf den Zusammenfluß der Pwa und der Tara gehen,
indem sie im Norden über die Drina ansteigt bis zu
deren Zusammenfluß mit dem Lim. Die östliche Grenze
^ mis wird diesem letzteren F Prije-
^ . . . . . . ^nd sich über Rochall nach ^...»,.. ^lanina
i.<!den Lindem sie Biho und Rochay bei Montenegro
d^ntt^ Rn^ovo, Plava und Gusinje in sich schließend,
w!'.d 5,,' ^''.en,;linic der Gebirgskette über Thlieb,
^ der Grenze ^tordalbaniens über den
'' ^ . ge Koprivnik. Babavrh, Borvrh bis
zum höchsten Gipfel der Prokleti folgen. Von diefem
>u,...,.. ^,^h ^ h^ Grenze über den Gipfel des

! wanden und in gerader Linie zum See I j i -
'chen Ij iceni Hoti und Ij iceni
. sie wird dann über den Stu-

vc setzen, um de: der Aojana zu enden, deren
^.alweg sie bis zum Meere folgen wird. Niksii,
Gacko. Spu^. Podgorica, Zabljak und Antioari werden
Mor i

< ^ ,, Serbien bestimmt Art. I I I : Ser-
bien wird als unabhängig anerkannt. Seine Grenze
- - ^ dem Thalweg der Drina folgen, indem sie Klein«

nik und Z,i;ar dem Füistcnthum beläßt und der
>:l!^l ^ , bis zu den Quellen d'
^ ' ^ 5 ^ _ . ^ Von hier wird die n^l
'. c dem Laufe dieses Baches bis zu dem Flussc
!iiavka und dann dem Laufe dieses bis Novi Bazar!

behauptet von sich. er wär? a ^enUsman'» ßsnti^miin >
lder Gentleman eines n) und verlangt '
ein,- sehr rücksichtsvoll ^^^zndlung, die we^ «.̂
lv nzen übersteigt, die man am Festlande für zulässig
crlcnnt. Auch die K - .̂
ilnd einen jeden Aufti , .ii
beigesetzten ^plea^«?" llch bMe> zu geben.

Der Engländer ist ein anderer Mensch zu Hause
und ein anderer Mensch in seinem Bureau. I n
' kann er recht wil ' ' i. niemo!
' wenn man von « i wurde.
d, .. :, aus den niedcn n ist stets in seiner
-> »- !»',-<',"- -" ''>" "^'.sherr. Die

i sich meist
l üdcr das m.' ' aller
r, mit denen fi^ !imm^

'̂  inen; doch höchst selten w i rd sich em

gebildeten

T i M l
^ ^ ">i^ ,,> 'l,nl!>> ^'>.l^>^en auf d l i . ,,

' Das Diner findet meist um 5> oder »i U
' U ! , u i^ Herren und " ,: stciö
' ^ writ 5cb5, '̂ "un

^ , . . . '
der Tafel des Lr

' n sich dic ^ ln oen
, l . um d ^hee od.

wahrend die Henen itoch eine M»le o«m Wem bleiben, i

inn sich später ebenfall? ui den Dam^n ;u begeben.
'o es in vieler B sehr uri il zugeht.

M t Ausnahme dê  n^ll^.zen ,^ ^ " " "
vielleicht ein paar Worte über -
Engländer blos dann, wenn cr Luft dazu hat odcl
irgend ein Grund ihn dazu veranlaßt; er spricht aber
nicmlkls blos deswegen, um nicht stumm zu sein. Es
geht ihm häufig so. wie dem jungen Manne, der zum
erstenmal? auf einem Bal l war und mit einer schönen

eine Quadrille tanzte, ol
^'n. und sich dann später ^

c, 5 sollte ich sprechen, etn
slcl ..... >..̂ < ^... und etwas Alberne» l ^ . ^ ^ ,̂„ch
nicht reden.^

Was die Damen cn l,en dieselben groß«
tmttmls den Eindruck, ler der guten Er«

: sein. bei sehr vielen vermißt man aber das
v , . . ^ ^ . l l e vollständig, sie denken und handeln genau
so. wie ibnen ihre Gouvernante gesagt hat, daß eine

Lady ans gutem ' ^ nkcn und handeln nmß.
''md sie streng > >nd verstehen ll» di^Vr

lnncn scherz, ^ l s ich einst einer j>
^..vzweise sagte, daß ich weder an Himmel
glaube, sah sie mich zuerst mit ihren g'

' >ltc aber dann ein
l^ ^ di<' qnl? Teel?
ein von ihr empfohlene inml
lu lesen, ich würde d...,,> ,— >.. hcn,
^ie Damen sind in England m vieler ^ ^ viel

- bei uns. jo giuzzcn sie
zuerst, und muß der Herr

dort in Demuth wanen. ob die Lame so freundlich

"" ^ i l !

sein wil l , ihn zu bemerken oder nickst. b a H ^ bs"
tcln sie, mit einem iinßfrst vf .> ?sl ^ ^ , i i >
^ " r ven , auch bei einer gaii> ..^ -. ss ^

i f t , beim Weggehen die .Hand. Auch N' ^ s , ^ ,
.^nz Gewöhnl ichst, daß ein jnngcr ^ a t w ̂  , M
zichung und an^ qntl-m Hausc ei»"' ! " " c ^ b c g ^
einer Abcnduni allein ", slin"'<^s
da man sich aus .-,.,> ^ ' l l lu i l i incu - .-. ^n s ^ ^
soll es auch schon vmqckmnmcn scm, ^ :̂  oft.^

^ >.r der jungen Dame unnöthigerw". ^
gedrückt hat, u»id daß sic dcm l " "^„eil ' ^

erlaubte, sich für seine Bemühungen dur^ ^ f "
zu entschädigen, und daß c" ^ " " ^s
indiscret sein. ersch^Mic"

. >^" d̂  ' " n.̂  '»>
ge,ammt<- V lc, .oas ^ ^ l ^ ,
an . n , d « Herren ,n wclNcr ^ ^hat ^
bi, ! der ^ ^ s ' > " ^ . — > n »n o " ^ , ^
v> lndlick/. '.'!^>^

,.lt in d. ^ ^ u . ^ l ^ ^ ^ ^

Land" nicht; dort ist «.'5 ,i,ig^
und zu zeigen. d"> „ i io ! '^
ein wackeres d ' »F^' '
falls auch ein paa^ dcidc <^u,^ > ^ ^ '

folgen. Von Novi«Vazar den Bach, welcher bei den
Dörfern Mekinje und Trgoviste vorbeifließt, bis zu
feiner Quelle hinansteigend, wird die Grenzlinie sich
über Bosur-Planina in das Thal des Ibav wenden
und den Bach herabsteiaen, welcher bei dem Dorfe
Ribanic in diesen Fluß stürzt. Dann wird sie dem
Lauf der Flüsse Ibar, Sitnica. Lab und des Baches
Batince bis zu seiner Quelle folgen (anf der Gra-
pahnica - Planina). Von hier wird die Grenze den
Höhen folgen, welche die Wasser der Kriva und Veter
nica scheiden, und auf der kürzesten Linie auf diesen
letzteren Fluh bei der Mündung des Baches Mi ro
vacka stoßen, um diesen hinanzusteigen, die Mirovaika-
Planina zu durchschneiden und in der Richtung auf
die Morava beim Dorfe Kalimanci herabzusteiaen.
Von diesem Punkte an wird die Grenze an der Mo-
rava herabgehen bis zum Flusse Vlosftna beim Dorfe
Stajkovci; indem fie diesen letzteren wie die Ljuberazda
und den Bach Kukavidcc wieder hinansteigt, wird sie
durch die Tukha-Planina gehen, den Bach Vrylo biZ
zum Nisava begleiten und diesen Fluß entlang herab«
steigen bis zum Dorfe Krupac, von wo fic auf der
kürzesten Linie wieder die alte serbische Grenze in
Südosten von Karavut«Bare erreichen wird, um die
selbe bis zur Donau nicht mehr zu verlassen.

Inbetreff Bulgariens ertheilt Art. IV. folgende
Bestimmungen: Bulgarien wird als autonomes, tribu
täres Fürstenthum constitniert mit einer christlichen
Regierung und einer nationalen Mi l iz . Die definitiven
Grenzen des bulaarischen Fürstenthums werden von
einer speziellen russisch-türkischen Kommission vor der
Räumung Rumeliens durch die russische Armee gezo-
gen werden. Die neue Grenze des serbischen Fürsten»
thums verlassend, wird die Linie der Westgrenzc der
Haka-Vranja folgen bis zur Kette des Karadagh. Nach
Westen sich wendend, wird die Linie den Westgrenzcn
der Haias-Kumanovo, Kotschani, Kalcandelm bis zum
Berge Korab folgen; von hier über den Fluh Wclcst
hica bis zu dessen Mündung in die Schwarze Drina.
Sich südlich über die Drina und dann über die
westliche Grenze des Haia-Ohridc gegen den Vrrg
Linas wendend, wird die Grenze den Westgrcnzen
der tiaias-Goria und Starovo bis zum Berge Gram-
mos folgen. Dann wird die Grenzlinie über den
See Kastoria den Fluh Moglcnica erreichen und.
nachdem sie seinem Laufe gefolgt und füdlich von
Ianica (Vardar Aenidjc) vorübergegangen ist, sich über
die Mündung Vardar und über den Gallilu gegen das
Dorf Parga und Scrai-teni wenden; von da gegen
die Mitte des Sees Bechik-Guel bei der Mündung ocr
Flüsse Strouma und Karassou und über die Scclüstc
bis zum Buru-Gur l ; sodann in nordwestlicher Richtung
gegen den Bera Tschaltepe über die Rhodopc-Kette bis
zum Bcrg Nrnschowo, über den Kara Balkan, über die
Berge E' tschi, Tschcpelion. Karakolas und

Tschiklar ^ ^wss? Arda. Von hicr wird die
Grenzlinie in der der Stadt Tschirmen ge-
zogen werden, die ^ l u ^ ^orianovel im Süden lassend,
durch die Ortschaften Tugutlin, Kara hamza, Arnaut-
zeni, Azardji und Enidje dis zum Flussc Tclcdevcssi.
Dem Laufe des Tekedcressi und Tschorluderessi bis
Lule^Burgas folgend und von hier über den Fluh
Sudjaktere bis zum Dorfe Scrguen wird die Grenz-
linie ül>r di? stöben direkt qeqrn Halim-Labiassi gehen,

Chören wird. Sie wird
^ . . . . , , . iscn. entlang den Süd^
grenzen des Sandschats tnltscha gehen und an der
Donau oberhalb Rossowa endigen.

Hagesneuigkeiten.
— ( P r o z e ß S i m , n i ^ re.) Nach sechstägiger A l

Handlung fand endlich Samstag vor dem Schwurgericht'
Hofe in Wien der Urtheilsspruch in dsi» sensationellen
Kriminalprozesse gegen Theresc Smlm, ' ^ statt. "<"cy
den Plaidoyers dcs Dr. Marlbreitrr und Dr. Slngcl
und nach dem Resumi des Gerichtspräsidenten wu^
Theresc Simmüre des Betruges, drr schweren lörpe ^
lichen Beschädigung und des Raubes schuldig ack'lMe!
und zu fünfzehn Jahren schweren Kcrlcr?, verschal
durch einen Fasttag in jcdrm Monatc. vcrurthcilt, ^
Eltern der Simnmre wurden freigesprochen. ^ .

— ( f E r n s t Ke i l . ) Der telenrafischc Draht mcm
aus Leipzig das Ableben des H 'ers der « ^ " " " .
laudc". Ernst Kcil. Dicsc Äi . ,rd. „s" welt ^
deutsche Zunge reicht," als Hiobspost ailfacnmmncn ^
den. da die von Keil gegründete und geistvoll llls""
Wochenschrift mit ciner Verbreitung von nahezu e>
halben Mi l l ion von Exemplaren ihre Lcscr ' " ,
ganzen gebildeten Welt hat. Das sechzigste Lebensia/
hatte dieser Mann überschritten, als er, noch >" ^
Vollkraft seines weithin wirkenon, Schaffens, scine" M ^
losen Freunden und abertauscndeu von Verehrern ^
den Tod entrissen wurde. Am »'., Dezember I " ! ' ' ,̂
Langensalza als ttind armer Leute geboren, erleuue
nachdem er dir Gumnasialstudit'n durchgemacht, bcn
Handel und versuchte sich nebenbei in 1 " " " ^ ' , , .̂,g
Arbeiten. Ohne Geldmittel fing er l^45) z" " ' ^ .
selber ein buchhändlerischctz Gl-schäft an und vcn ^
von der sächsische!, Einundzwanzig Äogcn Fn'ihclt
llberalistcn Gebrauch machend, einige litcrarisch ^
politisch interessante Werlc; in sein eigcntlichcs 6 .
Wasser kam er aber erst dann, als er sich auf dir ^ " ">,i
Production warf und unter Mitwirkung dcr < " ^ 3 ^
publicistischcu Kräfte dcn..Leuchtthurm" rediai^tt. ^ ^
Monatsschrift trug ihm manche Verfolliunc; scite"-
Polizc-i und Censurbehörde cm; das crschnttcrte ,̂
nicht in seiner freisinnigen Thätigkeit, und er "" ,ffl
charaltrrfcstc Mann. für sciin ' ' ' " " „i,,
zu briugeu und sclbst cine < ^^„
Nachdem er früher noch den von SwUc ^ ^ y g i i
„Dorfbarbicr" übernoiumcn und zu cincr ^ " ! . - ^ el
mehr als iiO.lXX) Exemplaren gebracht hattc. H ^ s
die Idee zur Gründung rincs allen Vildlmasbcv ^
sen dcs deutschcn Volles rntsprcchcnden Vlattcs. ^
nlit dcm am !, Jänner !^5>.'i znm erstcumalr e " ^ , ^
ncn Weltblattc ..Tüc Gartenlaube" vcrwlrtlicht^ ^ l
Blatt, dessen belebende Seele er einzig und ^ ^
und für das er die treibenden aMigci i tträftc ! ^ ^ j l
erst entdeckte, wuchs von Zahi, zu Jahr m ' " " ^B tz .
leren Auflagen und hat derzeit eine sl ' ,<c^
wie man sie in Deutschland für ein ,, t>n i ' ^
men nicht möglich gehalten hätte. Das Blatt hat >y ^ j
reichen Manne >i l / ' " ' ^, ,»i wlN a ̂ ^ a"
Resultat seiner < >, oic '^^gli l<l
sein Lebcnscndc nlcht ocrllclZ, troyornl >h>l ^ f ^ n ^
schwer heimsuchte und ihn» vor sieben Jahren î  ^ l '
zigcn Sohn entrissen hatte, Ernst Keil hat sich ! '̂ ^rt"
mal selber in dcr ..Gartenlaube" gescht. dic l^' ^
des Andenken für eine lange Folgezeit bewayr ^chl.

— (Schnee i m S a l z k a m ' m c r g u t ) ^ ^
1<). d . M . . wird der „Presse" geschrieben: "^ t l l>""
Tagen ist der Vahnvcrlehr auf dcr Strecke ^ " ^ ^"
Mittcrndorf abermals », ! ' ,, und dürii ^Heü
gepflogenen Erhebungen ,rci bis v«e ^ p
dauern, bis die Linie Obertraun Aussee l > " ^ ^ , „ c i l ^
penthal" wieder fahrbar wird Ungeheuere ScY ^ ^
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^gtrn ,n unseren Verge», und noch immer schneit es
>°lt und fürt - leine Hcldemsrlcdung. lem Straßen
Münder ist mehr sichtbar, darüber hinweg fährt die
ltthrbahn. Dir Schnecmengcn sind so gewaltig, dah die
> ommunicatiun von Ort zu Ort erschwert und endlich
"bst für Fußgänger unmöglich sein wird. I n («munden
"egt der ft,sch gefallene Schnee etwa A») Centimeter
^«h. in Ebensee lagert derselbe durchschnittlich im Thale
k>n Vieler hoch; an der Neichsstrahe zwischen Traun
^chen und Ebensce versperren an dreißig Lawinen jed-
"eoe Pasinge. auch hier ist der Vahnverlchr unterbrochen.
Ulste alxv m einigen Tagen wieder fre» gemacht wer
tn. Nei der stdhrt mit den, Pampsschisir sieht man daS
w,e Wild an den Gehängen des Sonnensteines. bis an
en hals im Schnee watend, sich mühsam Bahn brechen'
'̂e mag dasselbe erst in den Thälern leiden, wo die

^necmengcn drei Meter und darüber liegen. Auf der
^ " M dun Ebenscc nach Ischl sucht man vergeblich nach
,̂"em Etrahengcländcr; auf der Straße selbst besteht nur
t Hahrliahn; ist man gezwungen, einem entgegentom»

y ^ n Fuhrwerle auszuweichen, fällt da» Pferd bis zum
u„i ^ ^'" Schncegrab. aus dem herauszukommen nur
h " " Beihilfe der Passagiere möglich ist. Goisern, Steg.
vuustlldt Erichen, vun höher gelegenen Punkten betrachtet,
wob Schneehaufen; allenthalben sieht man die Ve
n,l>« ̂  °"^ ^cn Dächern, um dieselben von den Schnee
^ k n zu befreien, da die Gefahr des Einsturzes droht,
l»»i » ̂ ' ^ ^ " ^ unheimlich sieht es im lloppcnthale
Lt^. ^ ^ " Schnee, die als Lawinen von den stellen
daz? ^ Sarstelns ln die Tiefe glitten, versperren
H ^hlll; der an der Bahnstrecke hergestellte Nothdamm
H "btilNlllö zerstört. Schnee. Baumstrünle. große
»l>d '^ '^ bedecken viele Meter hoch den Vahnlorper.
hand"^ ' " " ' " ' ^ ^ie ^sat)!, neuer Lawinenstürze vor
tz ^' Zwischen Aussee und Mitterndorf sind die großen
»^""ichnitte gänzlich mit Schnee a/' " »nderte
,̂ "heitern belnuhcn sich vergeblich. > !.- frei
Zachen, hinter ihnen fegt der Sturm w,eoer neue
^ ""'e»'ac>l über die laum befreiten Geleise, I m
h>»v> ^ " "^ der Klachau sperren ebenfalls ungeheure
bilaz'.?' ^ ^ " ^ " l ch r . D >' l'seits gelegenen Ge
>>l>!, l,?l l"st aänzlich v(, , sind. versteht sich
ltltEck Die Arbeit der Holzhauer ruht. alles schau
"̂» ̂  ' I " ^ 'k hoher gelegenen Bauerngehofte sind bis

stgtllb ^ verschneit, zu den Thüren führen in Schnee
z>«hen sollen, ebenso zn den Fenstern, Die Leute
b'ütei ^ ' ^ <̂» Mann im Gänsemarsch aus. jeder
^ i n t ^ " " " ' ' ^ der ' " " ^ nach zum Vorwatcn bc-
'k nüt»""' " " " ' gangbaren Fußpfad zu bilden, auf dem

^Eck " i!cbrnK,n,ttcl herbeigeschafft werden lvnnen.
^Nul ^ '^ ̂  ^ ^ ^ " "^ char", wir man
^ttret ^ ^ ' ^" ̂ b e'' n einem solchen
^en w ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ " " ' wenn man ein»
icht. h " " c . ohne daj; .^,..,. ..: der Nähe wäre. Wenn
>vttt̂  , ^ " Himmel verhüten möge. vor Regen Tha».
h<l̂  'ntrrten würde, würe die Gefahr eine unberechen-

fokales.
Ant dem Gemelnderathe.

Lülbach. 22. März.
U«u lFortsetzun« und Schluß)

^ t i i ^ ^ a ß n i t : .- den in den Sections
Mkch, >'"enPre>^ .. . . , :>, per Quadratmeter ganz

' ^ l ? . H " r Handelsmann Fortuna hat 24<X>
^'der f " ^ Grund nächst scmer " — ^ . die doch
? ! » t t ^ " ' " " Straße nach R , , liegt, um
> d ^ i n ' ! von 4<X) f l , gelauft, ,o duß sich d ^

^Ntqea .' !"5 ' " " " ' ^ ' lr. beziffert. Ich glaube
M f l > " " ' d ' ' " uns sehr convenierendcn Tausch
?ch rina«k " I " " ' ^ " i t dcr krainlschen Äauqcsell

an tzj^^"' daß uns dieselbe das Mehr, da« wir
i vl)^'^nbtle<<>l,. mit 5,0 lr. per Quadratmeter

.,,. ^ 3'ch bezahlt.
2,^"n"!!^ "ich ^drm'qt. den

ö)^«d^7 l " " l f t n einiqes I Mir
M f t di. c^lli' daß lN dirsei q., ^
? ' ^ I l 1 ' " w ^ollc sp.elt und d.
^ ^ s a ' l ! i,w"'i,er anstrebt, der
b'lli l w idr >̂ " ' "weisen, ^le unll. l>^,«... o i . .
jevM Art ,..'>!"3"'d »mli,qc,i Bmlterrain au» die

^ " o m m " b m e , , Vilrqer. .
^ " « h l l n e i s . ^ " Verdienste erwoiden haden.
^ 5" ln Wu , ? i ^ " ' ^ ^ " Y . Kaildusch und der Vater
" ' t t t^u die .h^'3 bazu sa^en. wenn sî  jaheit. daß

' <> 'Cr !,'"' ' d.s<k,

<^."'kr..' ''< bcr da«.

> z " K an k ' ! ' ^ " für Laibach sei. 0« qcht da^ftH^, '.,2
^ l ? ablc,,,f'"" " " t t'uic» U!ll ^ » . . ^ » , l . lMereli
X « ^ n d .. ! 3 ^ t c wft ,ch mich ,n diesem Saale.
^ ^ssen ,'''^si!!s„^ni.>!!,«' u'l^lil' vom Perlaufe
" ^ ^ 'st sin ̂  ^ l l l . <uwl! l j l llli! l l in (yeld zu

'^ sich '^me,nc;ut der Stadtbewohner. Erin
' "»eine Herren, welchen UnwMen e«

unter den Stadtbewohnern hei vorrief, als die Eisen
babn Twoli durchschmtt. Ich sinde es qanz be^reiftich.
da» die '.' !g der Stadt an Twöl , so attachirrt
ist. Wie >..<.. .^ujer gibt es m Laibach, w " ' ^ t
den geringsten Hofraum, geschweige denn eir< n
besitzen. Die Bewohner dieser Häuser haben, wcill, ne
frische Lust genießen wollen, nur Tivol i . Ich war
gewiß einer derjenigen, welche d,e Gründung der Bau«
gesellschaft mit Areudc begrüßt haben, allem i ^ ' ! "> ' . ' .
dah ihre Thätigkeit nicht den richtigen ^ !
Laibach braucht llrine Wolinlinqen mit zwr,
gesunde Arbeiierquartiere. Kasernen, aber len, .
Zudem ist auch der Sladlthcll gegen Twol , zu schlecht
gewählt: Warum ignoriert man die als sehr gesund
bekannte Polana gänzlich? Ich füge meinen Oemcr«
lungen schließlich noch die Bitte bei, es möge, wenn
es schon unvermeidlich ist, dah das Terrain verlauft
wird, die Ballgesellschaft ersucht werben, mit möglich
ster Schonung der Lattermannsallee ihre Bauten aus.
zuführen.

GN. . K l u n : Ich beantrage, daß die ^ ^ ^ i
Sockclmauer statt, wie rs m den HrcNoii. ^
he,ßt, mit drei Schuh nur mit zwei Schuh augeschl
weide.

Referent GR. Dr. Ritter von S a l l e n e g g e r :
Die Gegner der Sectionsantrüge theilen sich in zwei
Gruppen, nämlich in solche, welche vom Verlaufe ab-
solut nichlö wissen wollen, und m solche, welche dem
Vcrlauje zwar zustimmen, denen jedoch der Kaufpreis
ein zu geringer scheint. Nun, meine Herren, wir sind
aber vor zwei Alternativen gestellt, itnlweder wir net>
men die Anträge der Sectwnen an und retten dadurck
die Zulunft der Lattermannsallec, ooci wir !'
selben ab, in wclchcm ^allc die anraincndri -
besitzer leine Rücksicht auf die Allee zu nehmen brau-
chen, sie lönnen uns dann mit drci bis vier Stock
Hollen Häusern die ganze Aussicht verbauen und durch
Herstellung von K bis l> Schuh hohen MschIV'
jrdc Änilchmlichlcit einer Promenade i» tn
manneallrc vernichten. Wenn im Verlaufe der Debatte
bl'mcrlt worden ist, der Gegenstand möge insolange
oerlagt werden, bis dieses Out aus der Steuergememoe
3 ' ' ^ l-rlatastricrt ist und wir dort die i7
l l , ^cn, so scheint es mir im vorliegen^
doä) jel,r litizweckmäßig zu sein, auf ein zu
ocs Rccht zu warten, während man jeht den ^ ..:>
nicht hindern lann und so weiteren Zerstörungen Thür
und ? ' n läßt. Und so gefährlich ist cb mil
der ^! i der Allee denn doch nicht. Sichern
wir dcijeU'eil durch em lleines Opfer, das wn brin^
gen, von dieser Seite den Bestand, so ist alles gcret»
let, da ja alle übrigen an die verschiedenen Theile der
Allee anrainenden Gründe Eigenü
gemeinde sind. Die Bes^qms weqe,'
ês ist eine mcht gcrccl even jo wlc

letzt nur das natürliche ^>«,,,. ^.,..,....!. Der Antrag,
die Sockelhöhe von drel auf zwei Schuh zu reducil
ren. ist sicher wohlmeinend im Interesse der ^
ganger, aber eine andere i^ragc ist d,e. oi'
Concession erreichen läßt. Die an-
müssen sich eben die Mauer m e,ne. .. ., . .
das Einsteigen erschwert. Was den Preis betrifft, so
sindc ich denselben vollkommen entsprechend. Was wir
der Baua/iellschcist geben, ist bis nun n», Aclfiqlimc'.
dic Bau^' w»rd denselbki, »'
machen u^. >ne ganze Reihe . , .
»n d,e Stadtgcmemde ,n Tausch gegeben. Die Ane.
ficht wird durch den Bau von drei hübfchen Villen
nicht getrübt, dieselben werden »n qebönqer Entfer-
nung voll der Allee gebnul und
lagen, welche rmen freundlichen ̂
sehen werden. Ich tann Ihnen daher, meine pcrrcn.
nur u" ̂  " ' " >.... . ^ . >.. ^. ,>>.>,,.,.^,^^ ^ , ^
zum ^ die An
träge der veieniig!

l«N .sl l » n' ,, 'lgllch der
Sock, üel

^agungsantrag dcs <̂ >̂  Dr Ahazhtzh
wird

libcr jttilüiilllche ^
!cs vier «den Preis l

, , » . . ' . . . > . . . ,^ < l > ! > ^ > >

^ itter non

<ol„il. Dr . Suppan. Dr, ch. v. ,»^
und ' / " ' - ' " ^ q l ' n dir ' " " ""!,.,,<>,
d,e <» Dr ?l! ' ,md

Ritter v

^ i tier Mlt 17 gegen 4 St im
llUÜ

. f^ssiimmung de« Preise« des ab
s sowol l

!!,!.'..,, , . , I f l . pl , ^ '.
auch jcn<. - l!>0 lr. pr. Quadratmeter» bei
namentliche - . . ' » . . . und zwar der
erstere m,t ̂  ., ̂  - NM ^ »eg"l 14
ötlmmen

Gst Dr Rikerv » a l t e n «
wir haben zwur den Verlaus
haben nun leinen Kaufpreis.

GR. Dr . S u p p a n >^ ,>^..'
rung des Preisee die ̂

A R . Dr . Ritter u. 5 tu I l cn c gc; ( i .
trennte Abstimmung nds' Verlan! unl> P,>
nicht am Platze. Ic l beides oerelni. noch
mals zur namentliä.i... . . . , . "> '.», rirmqeu.

GR. Dr . S u p p a n t Ich finde nne
neuerliche Abstimmung ^nn! ^ »lche
für den PrelS mit l fl ;>!- umt
haben, werden dabei bleiben
lichc Meinung entscheiden. ^ . . . .<-....., ,^ ,.
die sagen wird, wenn man uns die Allee mit >
verbaut.

Dr . V l e i w e i s beantragt die Unterbrechung der
Sitzung ai:' Minuten.

Nach ^ . ^ ^snabm»- ^f,Vll»sü »»»antragt Dr.
V l e i w e i s , die zu r e der Bau
gesellschaft um den Paufu i i i ^ l i i . - " ,l»zu-
treten. Der Antrag wi ld bei nn, :mq
einstimmig angenommen, n,
v. Schrey enthält sich der V^
Punkt W der Anträge, betreffend die ^
des Gutes Tivoli aus der Steuergememo' ^u)!iu)lu,
einstimmig angenommen. —

GR. Dr. S u p p a n referiert n»!
sectlon über die den Hisiasildlin m ,
Jahr 1tj77 zu leistende n an der ei,
städtischen Gefällssteuer l'un ^^ l i l tus, T '
an vvrrn lianz im Betrage per <̂ x» s! >

im Betragl
:vlgsn vorgej^ ^ ^, . hierauf die

öffentliche Sitzung geschlossen und beginnt die geheime.

— l K a i serl iche Gpende ) Sr, l „n.> i ... ^
ftollsche Majestät haben über das weiuck der Orts
gemeinde Vrünbl. »m Vezirle Ou?'
von Lehrmitteln einen Veitrag vi
Allrrhdchftlhren Privatmitteln allergnaolgsl z» jpenoen
geruht.

- ( D i e V e a m t e n v e r e i n s f i l i a l e i n L a i «
bach) Unter dem Vorsitze , '
Herrn Landesschullnspettors
Anwesenheit von A l H<l jano ^ den
1?. d. im Mubzimmer d l . " " ' > ».
die diesjährige ordentliche !z.
ländigen Mitgllsdergrupi"
tenoereines der hftsrrsick
Der hiebe, -
" '»- ' ",r W...,^.. . !>.. ...r ̂ .,! ... ,̂.-_- ^ . ' l ^

iSjahr l^77 we,iet fl' te nach: M i t

zur V l
der ^ l / ' ^>isvl'!i <s
'i! '->>.'^! '1 , I»',,;, au j .,>,.

i r, solcher, w^
irrten, gab es ^ D l i dcm !i34<.
um waren nebst den angefshr!

gliedern auch noch andere 44. welche in der l
qcw"'"'"''" ^ '> '^s s>'> "? >>, ,ü.<,̂ .'< ^,,, '̂. >»,,
rn der

Rente m Vorinertung <jon
lHulden waren für den Kr«r^ ,^ . . . ^ , ,>
I m Üause des Jahre» 1^77 wurde r,nem <<>

l,ef ych im Jahre I"<77 au, Brutto ?<.!.:» fl
Ve> der in diei^ " " l ^nonnnem
zungslvahl an > geichird,
gllel»ei ' i^r <trslltzmlln«kl t l
hielte» M» «„rsHllfilintalsl-dl-r
die Herren <r. l l
tori A?-^^ " ^ ̂  ^->"" ,,',', ^ -.
l. l H<< l l Regle

«ontlliuor. und Il'hun» Lljnz. Suc,-

l - <« amen «taf l » t e i e r . j Z u Ehren des Namene-
^nt».
l'ren

I^ulr an> l l ' t»
,.,. >^. welcher ei>- - .. -

v>' ". ,n fünj Auszügen zur Vl,
^ ' i Einstellung gingen D « l u u l u l w m u tt.lnrlel

^ . < T . > '' c l e . u d e r A e r z t e »n N r a , « .
hält nächsten ^li!tn»'ch. den ^, Uprj ,^ ^
mit folgendem Programme ab- ^ .
heiten. ' ' ' "

träge: i ) Stadt l 'h!

Vromlal lums br« v u ,
vie Vtortal t tüt in L«bach ,m I « » h " ' < ' - » ^ " l
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Valenta: üder die Heihwasserbehandlung der Gebärmutter«
blutungen.

— ^ K o n z e r t S w e r t - G r ü n f c l d . ) Indem
wir eine eingehende fachmännische Würdigung des gestern
abends im hiesigen Hiedoutcnsaale veranstalteten zweiten
Konzertes der Herren Inles dc Swcrt und Alfred Grün-
feld unserem Musilreferenten vorbehalten, wollen wir für
heute nur bemerken, dah dasselbe vom künstlerischen
Standpunkte auS auf alle Zuhörer eine dem ersten
Konzerte gleich zündende Wirkung ausübte, und daß
diesmal auch der äußere Erfolg ein dem Werthe des
Gebotenen entsprechender war Nicht nur. daß fast sämmt-
liche Sitzplätze beseht waren, hatten sich auch im Steh-
raumc zahlreiche Musikfreunde eingefundcn. die dem
meisterhaften Spiele der beiden Künstler entzückt lauschten
und nicht müde wurden, denselben nach jeder einzelnen
Piece ihren stürmischen Beifall zu spenden, so daß diesen
schmeichelhaften Ovationen gegenüber jeder der beiden
konzertanten fich genöthigt fah. noch eine außer dem
Programme stehende Nummer hinzuzufügen. So gab
Herr Grünfeld den „Persischen Marsch" von Strauß
und Herr de Schwert „A l l Ungharese" von Schubert-
Ewert zu. Hochbefriedigt verließ das Publikum um ^ Uhr
dcn ' - ^ - ^ewiß für " '" ^ nden

e»u> .lischen H . ^ete.
Wir rufen den trefflichen Künstlern ein herzliche« „Auf
Wiederfehen!" zu.

— ( T o n f t i t u t i o n e l l e r V e r e i n . ) Morgen
uin halb 8 Uhr abends findet im Klubzimmer der
hiesigen ttasinoreftauration die »>7. Hauptverfammlung
des constitutionellen Vcrcms statt. Bei derselben ge-
langen dle bevorstehenden Gememderathswahlcn in Lai-
dach und der gegenwärtige Stand der Nusgleichsoer-
handlungen mit Ungarn zur Tiscussion.

— ( D i e D e p u t a t i o n der f r e i w i l l i g e n
F e u e r w e h r aus Gottschee) ist Samstag abends
unter Führung - ^ ' "uptmanncs Herrn Georg Röthel
und des Hmwt! Uvertretcrs Herrn Ranzinqer in
>!aibach ein uno wurde noch am selves
von der ^t^: uschaft der hiesigen frclwillig^ ^
wehr im Hotel „Stadt Wien" begrüßt. Sonntag mor-
gens wohnte die Deputation der trotz heftigen Schnee-
falles unter dcm Kommando des Steigerleitmanncs Herrn
Josef Don' präcise ausgeführten Schul
Übung der , . ^ „ oer Lalbacher Fcucrwehr
dei. Nachmittags halb ^ Uhr wurden im Hauptdepot die
Exercitien der Spntzenabtheilung unter dem Kommando
des Spritzenmeisters Herrn Michael Koncar, in Anwe»
senhcit ' berlet und zahl-
reicher ^hr. vorgenommen.
Nach Beendigung derselben hielt Hauptmann Doberlet
an die Versammelten eine herzliche Ansprache, in wel-
cher er die Vortheile eines geregelten Feuerlöschwesens
betonte uud es herzlich ! -'aft nun auch dic Stadt
Oottschec der Segnungen ^ lchen Institutes theil-
haftig werde. Am Schlüsse seiner mit stürmischem Beifall
- ^ ' - ' - ^, drachtc Hauptmann Tobcrlet dem

4 in Gottschee em herzliches .Gut
ülmclten begeistert

, il sich die Mitglice.
Vereine sehr zahlreich in der Restauration des „Hotels
'^ blichen Abendunterhaltung. Das

vtl' gab in einem Toaste auf
den Vl,ui>cl,uercnt l. ' der Fn '
neuerlich auch im U ' eine neu . , ^
manität geschaffen wurde, und brachte ein Hoch der
O ^ " ^ " '" ^ ............« ^ . . . . , . ^ ^
fli: uer
lrn > uul <!l!l̂ ln . '! aus letztere.
T ^ ..lied des ^iai^ >. Herr Karl
Lauzher, welcher durch die unentgeltliche Erbauung des
Steigerhauses sich große Verdienste für den Verein er-
worben hat. lieh Hauptmann Doberlet hoch lclien. Die
O^ nch in der animu>. ^
lvr,; llrin. Frau Schunl ^
beitrug. Der Montag Vormittag war senens ocr Gottscheer

Gäste der Besichtigung des Fabnksetablissements des
Herrn Hofgloclengießers und Spritzenfabrikanten Albert
Samassa gewidmet. Nachmittags fand wieder eine com-
dinierte Uebung der Spritzenabtheilung statt. Abends
vereinigten sich die Mitglieder beider Feuerwehren zu
eiuer Festlneipe im ..Hotel Stadt Wien." Bei derselben
wechselten humoristische Vortrage und Toaste mit deutschen
und slovenischen Licdervorträgen ab. Den Reigen der
Toaste eröffnete Hauptmann Doberlet mit einem Trink-
spruchc auf die beiden Hailptleute der neuen Guttfcheer
Feuerwehr. Namens der letzteren dankte Herr Ranzinger
dem Muttervereine in Laibach für die bereitwilligst ge«
währte Unterweisung in der Handhabung des Löschdienstes.
Herr Arto wies auf das in Krain sich immer mehr aus-
breitende, geregelte Lüschwesen hin und bezeichnete das
Zustandekommen eines allgemeinen lrainischen Fcuerwchr-
tages in Laibach als nicht mehr ferne. Adjutant Herr
Schulz toaftierte auf die ältesten Veteranen der hiesigen
Feuerwehr: den 72jährigen Schuhmann Vater Frei'
bergcr und den »^jährigen Spritzenmann Vater Penn
Eine Reihe anderer Toaste folgte, welche sämmtlich mit
großem Beifallc aufgenommen wurden. Um die Mitter-
nachtsftunde erst nahm das fröhliche Fest fein Ende.
— Gestern morgens ist die Deputation wieder nach
OMschee zurückgekehrt

— (S teckb r i e f l i ch ve r f o l g t . ) Der aus Stein
gebürtige Strohdeckenstechter Jakob Deppich, alias Pettel.
und der aus Höstein im politischen Bezirke Krainburg
gebürtige Jakob Punkratz werden — beide wegen Ver
dachts des Verbrechens des Diebstahls — steckbrieflich
verfolgt.

— ( „ H e i m a t " ) Die Nummer 2i» des illustrierten
Familienblattes „Die Heimat" enthält -. Unersetzlich ! Ro-
man von Josef Weilen. (Fortsetzung.) — Die letzte Glut.
Gedicht von Fritz Neppler. — Ttlaven des Herzens.
Novelle von Leoin Schücking. sFurtsetzung.) — Illustra-
tion: Rcnnweg im Lurenzcrwalde. Nach einer Heliogra-
vure aus dem „Thiergarten-Album" von August Schacsscr
und Franz v. Pausinger. — Der „gute alte Herr". Von
Anton Langer. — Groß-Picscnham. Charakterbilder aus
dem oberöstcrrcichischcn Torflebcn. Von Franz Stelz
hamer. — Illustration: „Beim Thierarzt." Nach einer
Zeichnung von E. Sonderland. — Musik. Von L. P. —
Alls aller Welt. lNns dem Leben Garrickö. — Die Ge-
sellschaft für vervielfältigende Kunst.)

Neueste Post.
( O r i g i n a l - T e l e g r a m m e der „ L a i b . Z e i t u n g . " )

Wien, 20. März. General Ignatieff ist heute hier
eingetroffen.

N o m , 20. März. Kammer. Cairoli. das Pro-
gramm des neuen Kabinetts entwickelnd, betont die
freundschaftlichen Beziehungen zu allen Mächten, Auf-
rechthaltung der Neutralität, jedoch Vertheidigung der
Würde und Interessen Italiens. — Corti wurde zum
Minister des Acußern ernannt.

London, 2li. März. Unterhaus. Auf geschehene
' " " ' ^"n bestätigte die Regierung den Ankauf schwo

onen und erklärte, die Regierung werde ihren
^inNlch aufbieten, allen Confessiunen die Gleichberech-
tigunss in Rumänien und Tcrbien zu verschaffen.

«onst l lnt inopt l , 20. März. Großfürst Nikolaus
besuchte heute durch eine Stunde den Sultan, welcher
sodann den Besuch erwiderte.

P a r i s . 2li. März. (N. ft. Pr.) Die päpstliche
Hmyllika soll n, ' , erscheinen. Sie wird wahr-
scheinlich polltis'1 lem. da der Papst prinzipiell
schmllichl.' " tlouell vermclden und uur die
Thatsachen ,^.>..,... lassen will. ~ Derby verlangt von
Rutland eine bestimmte Erklärung bezüglich des letzten
Artikels de« Friedensoertraa.es. ob damit die Vertrags'
Revision durch Europa aufgeschlossen sei.

P e t e r s b u r g , vz. (N. Wr. '̂ na-
tieff ist nach Wien a. um mit dem > .'lu-
drassy über den Fricdcusuertrag zu confenereu. - Die

heutigen Petersburaer Journale plaibieren für emen
indischen Feldzug, falls England den Krieg erklärt.

K o n s t a n t i n o p e l . 20. März. Der mit meM
Pascha hier angelangte Osman Pascha wurde gestern
abends vom Sultan empfangen, welcher ihm den Gro^
cordon des Osmanie-Ordens mit dem Stern in ^ u '
lanten, die goldene Militärmedaille und "nen Saw
seines Vorgängers überreichte. Heute wird Osm«
Pascha auf der Pforte und im Seraskierat ,mt gMe"
Ehren empfangen werden. Die in der Elicne v
Vujuldere campierenden Truppen stehen unter dan V
fehle Mehemed Al i Paschas. ^ , . .

K o n s t a n t i n o p e l . 25. März. (N. Wr. T g ^
Prinz Hassan ist hier fortwährend im Sinne em^
türtisch englischen Allianz thätig und wird dabei ^
vom Mimstcrplasiocnten Achined Vcfit Pascha und oc>
Exgroßuczler Mehemcd Ruschdi Pascha u n t e r s
Auch der Bey von Tunis und der Orußjhcnf v"'
Mekka rathen der Pforte für den Fall eines europ^
schen Conflictes den Anschluß an England. "7
Schach wird während seiner europäischen Reise 0t
Sultau tcnim Besuch abstatten.

Telegraftschrr wrchsclkurs
vom '' ^..lh.

Papier-Rente 6l 85, - >>nte 65 90. - . ^ , „
Rente 73 ?z. — 1860« Etaats-Änlelieu N l - . Va^ - M
?Vl. — Kredit-Actien 22Ä ?.'.. ^ !̂ o>ldo» 120 20, - ^ ' ^
l07.30. - K. l. M i lnz . Dulaten ü6^. 20-3l°nlcn
s«0'/ , . — 100 Neichsmarl 59 10.

Angekommene Fremde.
ÄM 25 März. ^i .

H«tel Ttadt Wien. ^assch, )ttm ^ V^lrrnioner, K f « ^ " ^
lileneralillspettor. , Reick. Karlsla° .^
Kaltauer. M^schii' "scl^ l«raz -^ ^
ncr, .Handelsmann, »»l, — T> > »^

Hotel Ürlefant. Kuü, ücnr: Vrai ' ^ ' ^
hebling, Rittmeiiltlvwllwc. Wirn, - . ^ ^
burq, — lttmlli, Tarvis. - ^ipvld, i, >'. ^?,.gh„i.
W '̂ », Agram. - Ttuzin, Billftclidinocr, "

Theater.
hruts slovenisch? Vorstcllllnci ^ ^ ? - <

Meteorologische Beobachtungen in Laibach^
_ . ^ ^ ß

i -! W tt - z- s
' " i ß3 z , ° - , zi-

'?u.^/ schwach belvällt i îX)
26 2 . ^ schwach brwöltt j

9 „ Ä!,., <.U^Äi — 0 4,NiS, schwach strr,lsnl"'il l ,h,
Vormittags leicht bewöllt, dann Aujheiteruna. ^ ^

Da« Tagesmlttel der Uärme -»> l " ' . " « » b ' " " '
Normale. ^ — - » - ^ ^

Veiantwortlicher Redacteur: O t t o m a r V a m b c ^ ^ .

Conftitutiontller verein in M v A
Tcr Ullsjchllsl bechrt slch hiemit, oll ve r r l "

Mitglieder , ^

zur stebenundsechzigllen «baup ive isammlu ' ^^
einzuladeil. dir Tsnnerslaa »e» 2^. ««sr» l ^
h««h Y Uhr i « ««sin«-<lubzl>,,»ner ualtslndel

l.) T)ie bevotstll»»'nd<-!! «ttl-msindfintli-^alils" ^^d lB^"
2 ) Der negenwärligc .-.land dcr ^lusgleichs"'^

mit Ungarn. —

Danksagung. ^ ^
Der löbliche Verwalluilasrall) der l r a i n « ! ^ ^ Kl»"

sseiellschast hat d?n ^s»mq vnn 2'. fl für die Y'^« ,̂
armen dem Un' ^ lasjen , <,is la"! ,.j,

Nusn "ctder^, <

m.t " " " . ^ t ' i c h " ^
von ,,'!^!,l-!c>! I),cm,l ^^'l l!^!!0 zM " N ^

^inmmcillistral l^lbach <̂  " " '^rz l ^ ^ ^ „ w ^ ,
Her V» « M « ^ " ^

V l ? l > ( n l ) ^ l l c h t . Wie». 2^ März (! Uhr) Die «Srse v««chlt« w^l«« der vorliegenden «ach^chw, l« «atter halwng.

»«ld »««
»«»Pierrente 6220 6230
«Nemnte 6520 6640
«oldrmte . . . 7 ' , 7410
Los«. 183» . . 3!9

. 1854 . - . 10750 10s -

. I860 . . . 111 75 1 1 2 -

. 18« (Fünftel) . . . . 11s «5 11!175

. 13S4 . 1!i5 - 135 50
Ung. Prä»ien.»nl 77 - 7? 50
Kredit-Ü 1t» — 163 2'.
«udolf».Ü l.^50 14 —
Prämienanl. der Etadt Wien î 2 l0 92:i0

. 100 10020
Ullg. ^erz. Voldrente . . . »g go 8»
llng. Eisenbahn.««!. . . 9550 99 —
Ung. Sä^Nbon« v«» H 1874 110 75 I N —
»nlehen d« st»dtge»eind«

Wien in V v 9^25 9575

Gr»»dentl«ttu»gsrhU««,i<»e».

« ö ^ « n . . . ' > - -
»N«b««fterreich ^ 104.̂ .)

««ld V«L«
l^allzien 8 4 ^ 345,0
Tiebenbüraen 7520 75 60
Temeser Vanal . 77 70 77 80
Ungarn ?8 60 788b

«ctle» v<» v«»l«,.

Nnglo-östm. Van! V8?5 99 —
Kreditanstalt 231 — 231 10
Tcpositenbank . . I'i? ??-,̂
Kreditanstalt, ungnr ^ ' .1 / ! >
^at ionalbanl . . , . . . . ,
Umonbant , , ,l .
Verlehrsbant . . . .̂.,. .̂̂ . ^l)
Wiener Bankverein 76 25 76 75

«ctlen »«» tr«»»P«r, u«ter«eh
»u»«en

Aisiln.^l,!! . 114 — 114 25
Gesellschaft 37.^— 375 -
, . , ?»;" ?»>"5,i)

s.'^iordbahn ,> 1

»«ld «««
' ' ig.Bahn 244 50 24".
' Zahn . . I M I0:l5,0
^emdtl^ (lzernoluitzei Nahn . 122 75 I2.'l —
Lloyd'Gejellschaft 40? — 409-
Oefterr. Nordweftbahn . . . 109— 109 50
Rubolf«.»ahn Il5.2.> l 15.75)
Etaatsbah» >, , ,> ,
Sübbabn . >, , , , ,
Theik-Vahn 17^ ._ 177 —
Ungar galiz, Verbindungsbahn 92 - 9» —
Ungarische )iordostbahn . . . 111 ^ I N 50
Wiener Tramway-lyesellsch. . 135 50 1^6 —

Pl«nVbrlele.

«llgöstvodenkreditanst i i«d. ) 106 75, 107 .
' ' , (i V.'U.) «9W W -

Nationalbanl 9g..<) v8 75
Ung. Bodenliedit.H,st. sV.-V ) 94 75 9 5 -

Pr is r l t i l t« c»llH«ti««e«.

Elislibeth^V l. (km, , , 2,-. 93 50
Ferd-Nordb. in Zilbi-r . I 1 > ?.". 107 —
Franz.Ioseph.Äahn . , , ^ 7 . ' . 99. _
Gal. Karl ' i iudwlg.V. 1, ^ 102— 102 50

SS 15 A
E „n . ' ' ,55'^ , 1 ^
Staatsbahn l, <tm - ' ' i i l i ^ ^
Eüdbahn » 3'/. . ' ' 94 ^ > ^

5'/. ' ' ^ "^' "
Südbahn, Von«

London, lanqe Sicht ^ ^
Pari«

«el0»«rte« ^„< ^

Dlllalcn . , . . ^^ ^ ' » ^ _a ,
Aavoleon«d'or . " " ^ ^ ,

tzit N150 bls i ru <^ " ' " ^««chtr««: Um I UHr 15 «mutn, ^ g2gO «ilberrente <js 10 bi« «6 30 «»ltzrente 73 90 bi« 74 - Kr<
»>«M» N»<» his NVS5. 3i«lP,l««l« l^^^ . .». ^ . , « ^ , .>,. ^ bis 104 50.


